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©  Niveaugeber. 

©  Ein  Niveaugeber  hat  in  einem  Wicklungsrohr  (1) 
eine  Wicklung  (4),  die  aus  zwei  parallellaufenden, 
unterschiedlich  gepolten  Widerstandsdrähten  (2,  3) 
gebildet  ist.  Ein  entlang  des  Wicklungsrohres  (1) 
verschieblicher  Schwimmer  (5)  vermag  mit  seinen 
Schleifern  (6,  7)  die  beiden  Widerstandsdrähte  (2,  3) 
zu  überbrücken  und  dadurch  ein  niveauabhängiges 
Signal  zu  erzeugen. 
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Wveaugeber 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Niveaugeber,  insbe- 
sondere  für  Kraftstoffbehälter  von  Kraftfahrzeugen, 
welcher  auf  einem  Wicklungsträger  eine  elektrische 
Wicklung  hat,  gegen  welche  ein  Schleifer  eines 
entlang  des  Wicklungsträgers  verschieblichen 
Schwimmers  anliegt.  Solche  Niveaugeber  sind  im 
Kraftstoffbehälter  heutiger  Kraftfahrzeuge  eingebaut 
und  deshalb  allgemein  bekannt. 

Bei  den  Niveaugebern  der  vorstehenden  Art 
schließt  der  Schwimmer  über  die  Wicklung  des 
Wicklungsträgers  einen  Stromkreis  zwischen  zwei 
unterschiedlichen  Polen  der  Fahrzeugbatterie.  Je 
nach  Lage  des  Schwimmers  ergibt  sich  infolge  der 
dann  abgegriffenen,  unterschiedlichen  Wicklungs- 
länge  ein  unterschiedlicher  Widerstand,  wodurch 
ein  unterschiedlicher  Stromfluß  entsteht,  der  ein 
Maß  für  die  Lage  des  Schwimmers  und  dadurch  für 
den  zu  ermittelnden  Füllstand  ist. 

Um  einen  Stromkreis  über  die  Wicklung  schlie- 
ßen  zu  können,  muß  man  den  Schwimmer  mit 
einem  elektrischen  Pol  verbinden.  Das  geschieht 
bei  den  bekannten  Niveaugebern  entweder  über 
einen  schraubenförmig  gewickelten,  zum  Schwim- 
mer  führenden  Draht,  oder  durch  eine  gegenüber 
der  Wicklung  isolierte  Leiterbahn,  gegen  die  der 
Schwimmer  mit  einem  zweiten  Schleifer  anliegt. 
Beide  Arten  der  Spannungszufuhr  zum  höhenver- 
schieblichen  Schwimmer  sind  relativ  aufwendig  und 
spielen  bei  den  Gesamtkosten  eines  solchen  Ni- 
veaugebers  eine  beträchtliche  Rolle. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  Niveaugeber  der  eingangs  genannten  Art  so 
auszubilden,  daß  er  möglichst  kostengünstig  her- 
gestellt  werden  kann. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  Wicklung  von  zwei  sich  gegenseitig 
nicht  berührenden,  parallel  zueinander  verlaufen- 
den  und  an  unterschiedlichen  Polen  angeschlosse- 
nen  Widerstandsdrähten  gebildet  ist. 

Durch  diese  Gestaltung  trägt  der  Wicklungsträ- 
ger  zwei  Wicklungen  unterschiedlicher  Polarität, 
die  vom  Schleifer  des  Schwimmers  in  der  sich 
jeweils  durch  die  Höhenlage  des  Schwimmers  er- 
gebenden  Position  überbrückt  werden.  Dadurch  ist 
kein  separates,  eine  Leiterbahn  tragendes  Bauteil 
für  die  Spannungszufuhr  zum  Schwimmer  erforder- 
lich.  Auch  entfällt  die  Spannungszufuhr  zum 
Schwimmer  durch  einen  koaxial  zum  Wicklungsträ- 
ger  verlaufenden,  schraubenförmigen  Leiter.  Die 
Wicklung  auf  dem  Wicklungsträger  ist  gemäß  der 
Erfindung  als  Bifilarwicklung  ausgeführt  und  des- 
halb  sehr  kostengünstig  herstellbar,  so  daß  der 
Niveaugeber  als  Ganzes  kostengünstig  herstellbar 
ist. 

Um  auszuschließen,  daß  der  Schwimmer  in 

Stellungen  gelangen  kann,  in  der  er  mit  seinem 
Schleifer  nur  eine  Wicklung  berührt,  so  daß  kein 
Stromkreis  geschlossen  wird  und  deshalb  kein  Füll- 
standssignal  gewonnen  werden  kann,  ist  es  zweck- 

5  mäßig,  wenn  gemäß  einer  vorteilhaften  Ausgestal- 
tung  der  Erfindung  der  Schwimmer  mehrere  in  der 
Höhe  geringfügig  zueinander  versetzte  Schleifer 
hat. 

Der  Bauaufwand  ist  besonders  gering,  wenn 
10  der  Schwimmer  zwei  gegenüberliegende,  in  der 

Höhe  geringfügig  zueinander  versetzte  Schleifer 
hat.  Hierdurch  wird  gegenüber  einer  Ausführungs- 
form  mit  nur  einem  Schleifer  zugleich  erreicht,  daß 
der  Schwimmer  durch  die  Federkraft  der  Schleifer 

75  stets  in  einer  Mittelstellung  gehalten  ist,  so  daß  er 
nicht  zu  einem  Verklemmen  neigt. 

Die  Erfindung  läßt  zahlreiche  Ausführungsfor- 
men  zu.  Zur  weiteren  Verdeutlichung  ihres  Grund- 
prinzips  ist  eine  davon  in  der  Zeichnung  dargestellt 

20  und  wird  nachfolgend  beschrieben.  Diese  zeigt  ei- 
nen  Längsschnitt  durch  einen  für  die  Erfindung 
wesentlichen  Bereich  eines  erfindungsgemäß  ge- 
stalteten  Niveaugebers. 

Die  Zeichnung  zeigt  von  einem  Niveaugeber 
25  einen  als  Wicklungsrohr  1  ausgebildeten  Wick- 

lungsträger,  der  aus  einem  elektrisch  isolierenden 
Kunststoff  besteht.  Auf  diesem  Wicklungsrohr  1 
sind  parallel  zueinander  zwei  Widerstandsdrähte  2, 
3  schraubenlinienförmig  gewickelt,  so  daß  insge- 

30  samt  eine  bifilare  Wicklung  4  entsteht.  Die  Wider- 
standsdrähte  2,  3  sind  elektrisch  unterschiedlich 
gepolt. 

Auf  dem  Wicklungsrohr  1  ist  ein  Schwimmer  5 
höhenverschieblich  angeordnet,  der  einander  ge- 

35  genüberliegend  zwei  geringfügig  in  der  Höhe  ver- 
setzte  Schleifer  6,  7  hat.  Die  Schleifer  6,  7  vermö- 
gen  jeweils  zwei  benachbarte  Abschnitte  der  Wi- 
derstandsdrähte  2,  3  zu  über  brücken,  so  daß  sie 
einen  Stromkreis  schließen.  Der  Höhenversatz  der 

40  Schleifer  6,  7  ist  derart,  daß  in  allen  Höhenlagen 
des  Schwimmers  6  zumindest  ein  Schleifer  6  oder 
7  eine  solche  Überbrückung  herbeiführt. 

45  Ansprüche 

1.  Niveaugeber,  insbesondere  für  Kraftstoffbe- 
hälter  von  Kraftfahrzeugen,  welcher  auf  einem 
Wicklungsträger  eine  elektrische  Wicklung  hat,  ge- 

50  gen  welche  ein  Schleifer  eines  entlang  des  Wick- 
lungsträgers  verschieblichen  Schwimmers  anliegt, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Wicklung  (4)  von 
zwei  sich  gegenseitig  nicht  berührenden,  parallel 
zueinander  verlaufenden  und  an  unterschiedlichen 
Polen  angeschlossenen  Widerstandsdrähten  (2,  3) 
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jebildet  ist. 
2.  Niveaugeber  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 

;ennzeichnet,  daß  der  Schwimmer  (5)  mehrere  in 
ier  Höhe  geringfügig  zueinander  versetzte  Schlei- 
er  (6,  7)  hat.  5 

3.  Niveaugeber  nach  den  Ansprüchen  1  oder  2, 
iadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Schwimmer  (5) 
:wei  gegenüberliegende,  in  der  Höhe  geringfügig 
^einander  versetzte  Schleifer  (6,  7)  hat. 
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